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Drucksache VI/94 


Dringliche Mündliche Fragen 
für die Fragestunde 

der Sitzung des Deutschen Bundestages 


am Donnerstag, dem 27. November 1969 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


1. Abgeordneter 

Dr. Kliesing 
(Honnef) 


2. Abgeordneter 

Freiherr 
von und zu 
Guttenberg 


3. Abgeordneter 

Freiherr 
von und zu 
Guttenberg 


4. Abgeordneter 

Baron 

von Wrangel 


5. Abgeordneter 

Dr. Klepsch 


Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
zwischen der veröffentlichten amerikanischen 
Interpretation zum Thema der europäischen 
Option und den diesbezüglichen Äußerungen 
des sowjetischen Außenministers vor dem 
Obersten Sowjet am 24. November 1969 ein 
Widerspruch besteht? 

Wird die Bundesregierung nach den bekannt- 
gewordenen Äußerungen Gromykos Schritte 
unternehmen, um vor der Unterschriftsleistung 
sicherzustellen, daß die Sowjetregierung die 
amerikanische Interpretation zur europäischen 
Option anerkennt? 

Teilt die Bundesregierung die Befürchtung, 
daß die Sowjetunion, angesichts ihrer exten- 
siven Auslegung des Begriffes der Verfü- 
gungsgewalt über Kernwaffen, die Zusammen- 
arbeit europäischer Staaten auf friedlichem 
nuklearen Gebiet als einen Vorstoß gegen den 
Vertrag bezeichnen könnte? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
die Äußerungen Gromykos zur Interpretation 
des NV-Vertrages ständige Interventionsver- 
suche der sowjetischen Regierung in den Pro- 
zeß der europäischen Einigung und der euro- 
päischen Zusammenarbeit erwarten lassen? 

Sieht die Bundesregierung einen Unterschied 
zwischen der Äußerung des sowjetischen Aus- 
senministers Gromyko, daß die Weitergabe 
von Kernwaffen „auf welchem Wege auch 
immer an Staatengruppierungen" verboten sei 
einerseits und der veröffentlichten amerika- 
nischen Interpretation No. 6, nach welcher „der 
Vertrag .... die Rechtsnachfolge eines neuen 
föderierten europäischen Staates in den Nukle- 
arstatus eines seiner schon vorher vorhan- 
denen Bestandteile nicht ausschließen würde"? 
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Sieht die Bundesregierung den Unterschied 
zwischen der Äußerung des sowjetischen Aus- 
senministers Gromyko, nach welcher die Wei- 
tergabe von Kernwaffen, auf welchem Wege 
auch immer, an Staatengruppierungen verbo- 
ten ist und der Äußerung des Bundesaußenmi- 
nisters vor dem Deutschen Bundestag am 12. 
November 1969, nach der es keiner weiteren 
Begründung bedarf, daß „der NV-Vertrag po- 
litischen Formen eines mehr oder weniger 
engen Zusammenschlusses europäischer Staa- 
ten nicht im Wege steht, da der Vertrag aus- 
schließlich die horizontale Niditweitergabe 
regelt'"? 

7. Abgeordneter Halt die Bundesregierung ihre dem Deutschen 
Dr, Zimmermann Bundestag in der Drucksache VI/50 vorgelegte 
Auffassung aufrecht, die lautet: „Im übrigen 
wird sie sorgfältig die Entwicklung auf dem 
Gebiet der defensiven nuklearen Waffensyste- 
me beobachten. Sollten sich hier Entwicklun- 
gen abzeichnen, die ein für Europa geeignetes 
defensives Verteidigungssystem als durchführ- 
bar erkennen lassen, so wird sie gemeinsam 
mit anderen europäischen Staaten und den 
Vereinigten Staaten von Amerika eine im 
Rahmen des NV-Vertrages mögliche Lösung 
prüfen", und sieht die Bundesregierung ange- 
sichts der erwähnten Erklärung des sowjeti- 
schen Außenministers für die eben zitierte 
Prüfung noch eine Möglichkeit? 


6. Abgeordneter 

Dr. Marx 
(Kaiserslautern) 


Bonn, den 26. November 1969 
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